
Kirchen
Nachrichten

August
Septembe r

2026

für die Kirchgemeinden Lauterbach-Oberottendorf und Neustadt in Sachsen
im Kirchgemeindebund Nördliche Sächsische Schweiz

Jesus Christus spricht:

J O H A N N E S  1 0 , 1 0

  Ich bin gekommen,         
       damit sie das Leben haben
 und es in Fülle haben.
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Mehr a ls  nur  Er innerungen im Gepäck

Editional

Die Koffer stehen wieder auf dem Dachboden. Die Wander-
schuhe sind geputzt, die Badehandtücher längst gewaschen. 
Auf dem Handy sammeln sich Fotos von Bergen, Seen, Städ-
ten und Sonnenuntergängen. Der Urlaub liegt hinter uns.

Und doch bringen wir mehr mit nach Hause als Souvenirs 
oder Postkarten. Da sind die Bilder, die bleiben: das erste 
Licht am Morgen über den Hügeln, das Rauschen des Mee-
res, der Duft eines Waldes nach einem Sommerregen. Da 
sind die Begegnungen, das Lachen am Abend, die Stunden 
ohne Termindruck. Manches davon trägt uns noch lange 
durch den Alltag.

Mitten im warmen August beginnt für viele etwas Neues. Die 
Schule startet wieder. Ausbildungsplätze werden angetre-
ten. Familien finden zurück in ihren gewohnten Rhythmus. 
Die Arbeit wartet. Manche schlagen sogar ein ganz neues 
Kapitel auf – mit einem Umzug, einer neuen Aufgabe oder 
einem neuen Lebensabschnitt.

Gerade dann tut es gut, die Spuren des Sommers nicht so-
fort abzulegen. Die Bibel kennt diesen Blick auf die Schön-
heit der Welt. Im 104. Psalm staunt ein Mensch über Gottes 
Schöpfung und ruft aus:

„Auf, mein Herz, preise den Herrn! Herr, mein Gott, wie groß 
du bist!“ (Psalm 104,1)

Dieses Staunen beginnt nicht erst auf einem Berggipfel oder 
am Meer. Es kann auch auf dem Weg zur Arbeit aufleuchten, 
im Garten hinter dem Haus, auf dem Schulweg, im Gespräch 
mit einem lieben Menschen. Gott begegnet uns nicht nur in den 
besonderen Tagen des Jahres. Er geht mit in die gewöhnlichen 
Tage hinein.

Vielleicht ist das eines der schönsten Mitbringsel aus dem Ur-
laub: die neu geschärfte Aufmerksamkeit für das Gute. Für das 
Licht eines Sommermorgens. Für Menschen, die uns begleiten. 
Für Wege, die sich öffnen. Für Gottes Treue, die nicht am Ende 
der Ferien aufhört.

So gehen wir in diese Wochen zwischen Sommer und Herbst. 
Mit Erinnerungen im Gepäck, mit neuen Aufgaben vor Augen 
und mit dem Vertrauen, dass Gott schon da ist, wo wir ankom-
men. Seine Größe zeigt sich nicht nur in der Weite der Welt, son-
dern auch mitten in unserem Alltag.

Auf, mein Herz, preise den Herrn! Herr, mein Gott, wie groß du 
bist!

Es grüßt Sie, auch im Namen von Pfarrer Tom Seidel, unseren 
Mitarbeitern und Kirchvorstehern,

Ihr Pfarrer Sören Schellenberger

Andacht

Erntedank 2026 – Dankbar leben

Dankbarkeit hat es derzeit nicht leicht. Nachrichten, Sorgen 
und Herausforderungen bestimmen oft unseren Blick. Vieles 
erscheint selbstverständlich, manches wird kritisch betrach-
tet, anderes beklagt. Dabei gerät leicht aus dem Blick, wie 
reich wir beschenkt sind.

Erntedank lädt dazu ein, die Perspektive zu wechseln. Wir 
schauen auf das, was gewachsen ist. Auf Früchte der Erde 
und auf das, was unser Leben Tag für Tag trägt: Nahrung auf 
dem Tisch, Arbeit und Einkommen, Freundschaften, Gesund-
heit, Geborgenheit und die Schönheit der Schöpfung. Nichts 
davon ist selbstverständlich.

Seit Generationen gehört das Erntedankfest zu den schöns-
ten Traditionen unserer Dörfer und Gemeinden. Die festlich 
geschmückten Kirchen machen sichtbar, was wir oft nur im 
Herzen tragen: den Dank für Gottes gute Gaben. Gerade in 
einer Zeit, in der vieles verfügbar scheint, ist es wertvoll, das 
Staunen und die Dankbarkeit neu einzuüben.

Zu den Erntedankgottesdiensten in Neustadt, Bühlau, Lauter-
bach, Rückersdorf, Oberottendorf und Langburkersdorf laden 
wir herzlich ein. Damit unsere Kirchen auch in diesem Jahr 
wieder festlich geschmückt werden können, bitten wir um 
Erntegaben und um Unterstützung beim Ernteschmuck. Obst, 
Gemüse, Blumen und andere Gaben erzählen ihre eigene 
Geschichte von Wachstum, Fürsorge und Segen.

Herzlichen Dank allen Menschen, die mithelfen, diese schöne 
Tradition lebendig zu halten und unsere Erntedankfeste mit-
zugestalten.

TERMINE:
Rückersdorf: 	 20.09., 09.00 Uhr
Oberottendorf:  	 20.09., 10.30 Uhr
Lauterbach:  	 27.09., 09.00 Uhr
Bühlau:  	 27.09., 10.30 Uhr
Neustadt: 	 27.09., 11.00 Uhr
Langburkersdorf:	 03.10., 14.00 Uhr - in der 
	 Kulturscheune Langburkersdorf



„Der Herr hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.“ Psalm 91,11 

den Getauften:	 Ferdinand Sturm aus Oberottendorf

„Meine Zeit steht in deinen Händen.“ Psalm 31,16

den Verstorbenen:	 Klaus-Peter Behnert, Pfarrer aus Neustadt, 90 Jahre
	 Brigitte Baer geb. Benkert, Textilfacharbeiterin aus Neustadt, 91 Jahre
	 Horst Richter, Traktorist aus Bühlau, 91 Jahre
	 Irene Seifert, Tierpflegerin aus Bischofswerda, 87 Jahre
	 Rosemarie Berth geb. Adelt, Lehrerin aus Neustadt, 84 Jahre
	 Monika Gruschwitz geb. Böhme, Lehrerin aus Neustadt, 84 Jahre
	 Hannelore Böhme geb. Truhöl, Landwirtin aus Oberottendorf, 84 Jahre 
	 Winfried Venus, Maschinenbau-Ing. aus Oberottendorf, 86 Jahre 
	 Karl-Ernst Hohlfeld, Maschinenbau-Ing. aus Pirna, 91 Jahre
	 Gertraude Pädtke geb. May, Kindergärtnerin aus Neustadt, 88 Jahre
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Unsere Fürbitte gilt

Gemeindepädagoge Candy Mehnert: 
0176-398 715 96 oder 
candy.mehnert@evlks.de

Gemeindepädagogin Anke Klaus: 
0152-566 099 25 oder 
kinder@kirche-stolpen.de

Junge Gemeinde im Schafstall in Neustadt
freitags 17.30 Uhr – 20.00 Uhr In den Ferien keine Junge Gemeinde – 
ab 28. August 2026 wieder nach Vereinbarung

Junge Gemeinde Oberottendorf/Lauterbach (in den jeweiligen Pfarrhäusern)
In den Ferien keine Junge Gemeinde 
Danach 14-tägig jeweils 17.30 Uhr
Erste JG nach den Ferien am 24.08.2026 in Oberottendorf im Pfarrhaus

Konfirmanden – Wir treffen uns:
Churchmonday -jeweils 16.00 bis 19.00 Uhr

Konfi-Startfreizeit: 21. – 23. August 2026, Klasse 7 in Rathen

Montag, 31.08.2026 in Neustadt, 
im Kirchgemeindehaus, Hospitalstr. 2
Montag, 28.09.2026 in Oberottendorf, 
in der Kirche und im Pfarrhaus

Power Kids Neustadt (Klasse 1 – 6)
Spaß, Spannung, Spiel und eine tolle Gemeinschaft. Das und noch viel mehr sind die Power Kids. 
Einmal in der Woche raus aus dem Alltagstrott, Freunde treffen, gemeinsam rumhängen, aber auch singen, 
spielen, basteln, reden, von Gott hören ... Und du bist herzlich eingeladen. 
Wir treffen uns:
Klasse 1 – 4 freitags: 14.00 – 15.00 Uhr in der Ev. Grundschule Hohwald oder
Klasse 1 – 6 freitags: 16.00 – 17.00 Uhr in Neustadt, Schafstall, Kirchplatz 2
In den Ferien finden keine Powerkids statt! Neustart Powerkids nach den Ferien: ab 28.08.2026

Für alle Schulkinder der Oberottendorfer Grundschule findet die Christenlehre wie gewohnt statt:
Klasse 1 + 2 im Pfarrhaus Oberottendorf: donnerstags 14.00 Uhr – 15.00 Uhr
Klasse 3 + 4  im Pfarrhaus Oberottendorf: donnerstags 15.15 Uhr – 16.15 Uhr
Für die Klasse 5 + 6 in Oberottendorf Mi: 02.09.26, 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr und
Start in Lauterbach Donnerstag: 26.08.26 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

Glockini: Samstag, 22. August und 19. September, 9.30 Uhr im Pfarrhaus Oberottendorf

Termine Lebendige Gemeinde
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Was für ein erstes gemeinsames Jahr! Jeden letzten Montag 
im Monat waren unsere ChurchMondays ein Treffpunkt für viele 
Jugendliche aus dem gesamten Kirchgemeindebund. Es wurde 
gegessen, gelacht, diskutiert, gespielt, nachgedacht, gebetet und 
manchmal auch einfach nur Gemeinschaft erlebt. Kurz gesagt: 
Es war lebendig. Besonders dankbar sind wir für die vielen Men-
schen, die dieses Jahr möglich gemacht haben. Für Ehrenamtli-
che, die vorbereitet, gekocht, begleitet und organisiert haben. Für 
Gastgeberinnen und Gastgeber, die ihre Räume geöffnet haben. 
Und für die Eltern, die Monat für Monat Fahrdienste übernommen 
und dafür gesorgt haben, dass die Jugendlichen zuverlässig zu 
den ChurchMondays und wieder nach Hause gekommen sind. 
Was auf den ersten Blick selbstverständlich wirkt, ist in Wahrheit 
ein starkes Zeichen gelebter Gemeinschaft.

Ein herzliches Dankeschön gilt auch allen, die sich um das Abend-
essen gekümmert haben. Denn wer schon einmal erlebt hat, wie 
fünfzig Jugendliche nach Schule, Sport und einem langen Tag 
gemeinsam zum Essen strömen, weiß: Das ist keine Kleinigkeit. 
Die Bezeichnung „Raubtierfütterung“ fiel im Vorbereitungsteam 
deshalb nicht ganz zufällig. Umso größer ist unsere Dankbar-
keit für alle, die eingekauft, gekocht, geschmiert, gebacken und 
anschließend auch wieder aufgeräumt haben. Ohne dieses En-
gagement wären die ChurchMondays nicht das geworden, was 
sie heute sind. Ein besonderer Höhepunkt waren die Konfirma-
tionen. Festliche Gottesdienste, fröhliche Familien, viel Musik 
und junge Menschen, die Gottes Segen für ihren weiteren Weg 
empfangen haben. Das waren starke und berührende Momen-
te, die zeigen: Kirche lebt von Menschen und ihren Geschichten.
Und jetzt geht es weiter. Für die neue 7. Klasse startet die Kon-
fizeit mit dem Konfi-Start-Wochenende vom 21. bis 23. August 
in Rathen. Drei Tage voller Gemeinschaft, Kennenlernen, Spielen, 
Gespräche über Gott und die Welt und erste Schritte auf dem 

gemeinsamen Weg durch die Konfizeit warten auf die Jugend-
lichen. Danach treffen wir uns wieder jeden letzten Montag im 
Monat zu den ChurchMondays. Neue Gesichter, neue Themen, 
neue Erfahrungen – und hoffentlich wieder viele besondere Mo-
mente, die in Erinnerung bleiben. Wir freuen uns auf das neue 
Schuljahr und auf alle, die dabei sind.

31.08.2026. 	 Neustadt
28.09.2026. 	 Oberottendorf
26.10.2026. 	 Sebnitz
23.11.2026. 	 Neustadt
25.01.2027. 	 Sebnitz
22.03.2027. 	 HuGo - Langenwolmsdorf
19.04.2027. 	 Hohnstein
Mai 2027 - 	 Konfirmationen
28.06.2027. 	 Lauterbach	      
	 Ruth Gulbins, Candy Mehnert, 

Tom Seidel und Sören Schellenberger

Ein Jahr ChurchMondays – und jede Menge Leben! Jetzt gehts weiter!



Neustadt
Kaffeestunde der Begegnung: 	 dienstags, 14.30 im Kirchgemeindehaus: 04.08.2026 und 01.09.2026
Alpha-Bibelkreis: 		 montags, 19.30 Uhr im Schafstall: 03.08.2026, 17.08.2026, 31.08.2026, 
		  14.09.2026 und 28.09.2026
Frauenkreis Neustadt: 	 mittwochs, 16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus: 12.08.2026 und 09.09.2026
Frauenkreis Langburkersdorf: 	 im August Sommerpause/ Dienstag, 15.9.26, 17 Uhr im Feuerwehrhaus Lgbd
Gemeindenachmittag Polenz: 	 montags, 14.30 Uhr im Erbgericht Polenz, 03.08.2026 und 07.09.2026
Bibelgespräch: 		  mittwochs, 18.00 Uhr im Kirchgemeindehaus: 05.08.2026, 19.08.2026, 
		  02.09.2026, 16.09.2026
Bibel teilen: 		  montags, 17.00 Uhr im Schafstall: 10.08.2026, 21.09.2026
Besuchsdienst: 		  Montag, 24.8.2026, 17.00 Uhr im Schafstall
Kirchenvorstand: 		  mittwochs, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus: 02.09.2026
Gebetskreis für die Ev. Grundschule: 	 donnerstags, 20.00 Uhr in der Ev. Grundschule: 20.08.2026 und 24.09.2026
Sprechstunde Bruderhilfe: 	 dienstags, 10.00 Uhr – 11.00 Uhr im Schafstall, 04.08.26 und 01.09.2026
Andacht im Seniorenpflegeheim 
„An den Linden“ Neustadt: 	 donnerstags, 09.30 Uhr: 06.08.26 und am 10.09.26

Lauterbach-Oberottendorf
Gesprächskreis Lauterbach: 	 Mittwoch, 19.08.2026, 19.30 Uhr Sommerfest der Gesprächskreise in Lauterbach und 	
		  Montag, 28.09.2026, 20.00 Uhr Gesprächskreis Lauterbach
Gesprächskreis Rückersdorf: 	 Mittwoch, 19.08.2026, 19.30 Uhr Sommerfest der Gesprächskreise in Lauterbach und 	
		  Dienstag, 08.09.2026, 20 Uhr im Pfarrhaus Rückersdorf Gesprächskreis Rückersdorf
Frauendienst Rückersdorf-OO: 	 Mittwoch, 19.08.2026, 14.00 Uhr Sommerfest der Frauendienste in Lauterbach und 	
		  Dienstag, 08.09.2026, 14.00 Uhr in Rückersdorf
Frauendienst Lauterbach-Bühlau: 	 Mittwoch, 19.08.2026, 14.00 Uhr Sommerfest der Frauendienste in Lauterbach und 	
		  Mittwoch, 30.09.2026, 14.00 Uhr im Pfarrhaus Lauterbach
Kreis junger Frauen: 	 Mittwoch, 19.08.2026, 19.30 Uhr Sommerfest der Gesprächskreise in Lauterbach und 	
		  Mittwoch, 9.9.2026 19.30 Uhr im Pfarrhaus Oberottendorf
Offener Frauenkreis: 	 mittwochs, jeweils 09.00 Uhr im Pfarrhaus Lauterbach: 26.08.2026, 09.09.2026 
		  und 23.09.2026

Kirchenvorstand Lauterbach-Oberottendorf		
in Lauterbach:		  Mittwoch, 12.08.2026, 19.30 Uhr 
in Rückersdorf: 		  Mittwoch, 09.09.2026, 19.30 Uhr
	
Kirchenmusik
Kurrende: 		  dienstags, 15.30 – 16.15 Uhr, im Schafstall
HuGO Band: 		  dienstags, 18.30 -20.00 Uhr, HuGO Haus Langenwolmsdorf
Kantorei Neustadt: 	 dienstags, 19.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Posaunenchor: 		  mittwochs, 19.15 Uhr, HuGO Haus Langenwolmsdorf
Chorproben: 		  montags, 19.00 Uhr n.V. im Wechsel in Lauterbach/Oberottendorf
Kammerorchester: 	 sonntags nach Absprache mit Kantor Vitali Aleskevic (1 x pro Monat)

Erntedank
K

ir
ch

en
N

ac
hr

ic
ht

en
 _

 A
ug

us
t 

20
26

 /
 S

ep
te

m
be

r 
20

26

54

Kantor Vitali Aleskevic: 0176 320 853 10 oder vit.al@live.de
Ansprechpartner »Kirchenchor Cantus« Lauterbach-Oberottendorf Ralph Morgenstern: Br.Morgenstern@web.de

Termine Lebendige Gemeinde

K
ir

ch
en

N
ac

hr
ic

ht
en

 _
 A

ug
us

t 
20

26
 /

 S
ep

te
m

be
r 

20
26

ˆ ˆ

Erntedankfest am 27.09.2026
Wir bitten um Erntegaben und Kuchenspenden!

Das Erntedankfest findet in diesem Jahr am 27. September statt. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten wieder sehr herzlich 
um Ihre Unterstützung. Besonders wichtig ist zum Erntedank 
natürlich eine reichhaltige Ausschmückung des Altarraumes mit 
Erntegaben. Leider ist die Spendenbereitschaft seit Jahren stark 
rückläufig. Wir hoffen, gemeinsam mit Ihnen diesen Trend wieder 
drehen zu können. Willkommen sind alle Feld- und Gartenfrüchte, 
auch verarbeitet. Jedes Körbchen hilft! 
Des Weiteren sind auch wieder viele fleißige Kuchenbäcker und 
-bäckerinnen gesucht. Wir laden zudem zum Mitmachen ein. Wer 
hat Lust, an einem der Stände mitzuhelfen? Bitte melden Sie sich 
im Pfarramt unter 03596-602411. 
Schon jetzt danken wir herzlich für alle Mitarbeit bei der 
Vorbereitung unseres Festes. Wir freuen uns auf Sie und hoffen 
auf sonniges Wetter. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird 
gebeten.

Erntegaben: Abgabe bis Samstag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der Sakristei

Kuchen: Abgabe bis Sonntag 10.30 Uhr im Pfarramt /Schafstall 
(geschnitten; mangels vorhandener Kühlung bitte keine Torten!)

Lauterbach-Oberottendorf
Vorausschau Erntedank 2026
Wir bitten um Erntegaben und fleißige Helfer!

Auch wenn das Jahr für manchen Kleingärtner und 
Obstbauern schon einige Überraschungen bereitgehalten 
hat, so gibt es auch in diesem Jahr wieder zu ernten. Das 
wollen wir mit Ihnen zu unseren vier Erntedankfesten 
feiern und dabei die Zusammenhänge vom Wachsen, 
Reifen und Ernten nicht vergessen. 

Es geht schließlich durch unsere Hände, braucht aber 
Gottes Segen.

Damit unsere vier Kirchen auch in diesem Jahr wieder 
so farbenfroh und vielfältig geschmückt sind, wird jede 
helfende Hand gebraucht.

Schmücken in Oberottendorf & Rückersdorf
Los geht´s am 19. September
in Oberottendorf um 13 Uhr

und in Rückersdorf um 13 Uhr,

Schmücken in Bühlau & Lauterbach
am 26. September

in Bühlau um 13 Uhr,
und in Lauterbach um 14 Uhr.

In Bühlau und Lauterbach werden jeweils die Kindergärten 
den Festgottesdienst mitgestalten. In allen vier Orten 
wird der Chor für eine musikalische Umrahmung sorgen.

Sonntag, 27. September 2026 
 
11.00 Uhr   Festgottesdienst 
                      zum Erntedankfest 
 
ca.12.00 Uhr gemeinsames Singen 
                mit dem Posaunenchor als klingendes 
                            Tischgebet 

                 Mittagessen aus der Gulaschkanone  
 

ab 13.00 Uhr buntes Programm 
                 rund um die Kirche, u.a. Kirchturm-Abseilen 
                            mit Überraschung, Pony-Reiten  
 

13.30 Uhr   Schauvorführung  
                 der Jugendfeuerwehr Neustadt 
 

14.00 Uhr  Turmführung  
                 mit Pfarrer Schellenberger 
 

ab14.30 Uhr Kaffee & Kuchen  
                 und Grillen 
 

15.00 Uhr   »Die verschwundenen 
                 Märchenfiguren« 
                 Aufführung der Theatergruppe der  
                            Ev. Grundschule Hohwald   
 

17.00 Uhr   Chormusik, die berührt  

                            Konzert zum Abschluss des Erntedankfestes

Wir bitten um Erntegaben und Kuchenspenden!

Gemeindefest_2025.qxp_Gemeindefest  08.07.26  09:07  Seite 1

ˆ ˆ



K
ir

ch
en

N
ac

hr
ic

ht
en

 _
 A

ug
us

t 
20

26
 /

 S
ep

te
m

be
r 

20
26

6

Lauterbach-Oberottendorf

Im September wählen wir in unseren Kirchgemeinden 
neue Kirchenvorstände. Alle sechs Jahre entscheiden 
die Gemeindeglieder darüber, wer gemeinsam mit 
den Pfarrerinnen und Pfarrern Verantwortung für das 
Leben unserer Kirche vor Ort übernimmt.
Ein Kirchenvorstand gestaltet das Gemeindeleben 
aktiv mit – von Gottesdiensten über Kinder- und 

Briefwahl möglich

Sie können am Wahltag nicht persönlich zur Wahl 
kommen? Kein Problem!  Nutzen Sie die Möglichkeit 
der Briefwahl. Die Briefwahlunterlagen erhalten Sie 
auf Antrag im Pfarramt. Sie können dort abgeholt 
oder Ihnen zugesandt werden. Der Antrag ist bis 
zum Dienstag vor dem jeweiligen Wahltag möglich. 
Anschließend können Sie Ihre Stimme bequem zu 
Hause abgeben und die Wahlunterlagen rechtzeitig 
zurücksenden oder im Pfarramt abgeben. 
Ihre Stimme zählt!  Mit Ihrer Wahl gestalten Sie die 

Jugendarbeit, Kirchenmusik und Gemeindefeste 
bis hin zu Bau- und Personalfragen. 
In  Neustadt  und  Lauterbach-Oberottendorf 
werden jeweils  acht Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher  gewählt. Sie prägen die Zukunft 
unserer Gemeinden für die kommenden sechs Jahre 
mit. 

Zukunft unserer Kirchgemeinden aktiv mit und stärken 
das ehrenamtliche Engagement vor Ort. Jede Stimme 
ist ein wichtiges Zeichen der Verbundenheit mit 
unserer Gemeinde.

Pfarrer Sören Schellenberger
Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Nördliche 
Sächsische Schweiz
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neustadt (Sachsen)
Kirchplatz 2
01844 Neustadt (Sachsen)
Telefon: 03596 - 509 727

Kirche lebt vom Mitmachen – Kirchenvorstandswahl 2026 Vorstellung der Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl 2026
Kirchenvorstand Neustadt

Wahltermin Kirchgemeinde Neustadt

Sonntag, 13. September 2026, 10.00–12.30 Uhr
Pfarramt Neustadt, Kirchplatz 2

Wahltermin Kirchgemeinde Lauterbach-Oberottendorf

Sonntag, 20. September 2026

❱	 Rückersdorf: im Anschluss an den Erntedank- und Kirchweihgottesdienst (Beginn 9.00 Uhr)
❱	 Oberottendorf: im Anschluss an den Erntedankgottesdienst (Beginn 10.30 Uhr)
❱	 Wahllokal Bühlau: 9.00 - 10.00 Uhr und Lauterbach: 10.30 - 11.30 Uhr jeweils in der Kirche
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Kirchenvorstandswahl

Name: Michael Schmidt, 60 Jahre, 
wohnhaft in Neustadt in Sachsen
Beruf: Dipl.Ing. (FH) Fachrichtung 
Stahlbau, tätig als Amtsleiter für 
Stadtentwicklung  und Bauwesen bei 
der Stadt Neustadt in Sachsen
Schwerpunkt: Den Schwerpunkt für 
meine Arbeit im Kirchenvorstand sehe 
ich weiterhin in der Betreuung, Erhaltung 
und Entwicklung der im Eigentum der Kirchgemeinde 
Neustadt befindlichen Gebäude und Liegenschaften. Das 
von mir seit 2008 bekleidete Amt des Stellvertretenden 
Vorsitzenden würde ich gern weiterführen. 
Bibelstelle: Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses und 
den Ort, da deine Ehre wohnt.

Name: Elisabeth Mohr
Ich wohne in Leipzig 
Beruf: Studentin für Grundschullehramt 
Schwerpunkt:  Die Verbindung 
zwischen Kinder- und Jugendarbeit 
weiter stärken und den öffentlichen 
Auftritt (Soziale Medien) ausbauen 
Bibelstelle: „Als ich gerade erst 
entstand, hast du mich schon gesehen. 
Alle Tage meines Lebens hast du in dein Buch geschrieben – 
noch bevor einer von ihnen begann!“  Psalm 139:16

Name: Gunhild Eyßler
Ich wohne in Neustadt in Sachsen
Beruf:  Seit 8 Jahren arbeite ich in 
unserem Familienunternehmen, einem 
Fachhandel für Dachbaustoffe, in  
6. Generation, mit. Dabei sind meine 
Schwerpunkte das Marketing und die 
Betreuung unserer Kunden. 
Schwerpunkt:  Ich möchte mich 
gern für die Öffentlichkeitsarbeit (Social Media, Website, 
Kirchenmusik, …) und junge Erwachsene in unserer 
Gemeinde einsetzen. In den letzten Jahren als Mitglied des 

Kirchenvorstandes, habe ich mich in verschiedenen Bereichen 
der Öffentlichkeitsarbeit beteiligt. Wie zum Beispiel, bei dem 
Aufbau unseres Instagram Accounts. Diesen betreue ich 
auch jetzt noch begeistert mit. Ich möchte versuchen, durch 
neue Wege & Ideen junge Menschen in unserer Gemeinde zu 
erreichen, und für unser Gemeindeleben zu begeistern. 
Bibelstelle: „Ich will dich nicht verlassen noch von dir 
weichen“ Josua 1,5

Name: Johannes Siegmund
Ich wohne in Neustadt in Sachsen
Beruf:  Facharzt für Kinder- und Jugend-
medizin
Schwerpunkt:  Kinder- und Jugend-
arbeit, Digitalisierung, Internetauftritt 
Kirchgemeinde.
Meine Lieblingsbibelstelle lautet:
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe 
(1.Korinther 16,14)

Name: Theodor Krause
Ich wohne in Neustadt in Sachsen
Beruf: Rentner im Unruhestand als 
Tischlermeister
Schwerpunkt:  Weiterhin fröhlich und 
gern für viele Aufgaben zur Verfügung 
stehen und Verantwortung für die 
Baufragen mittragen.
Bibelstelle „Seid allezeit fröhlich, betet 
ohne Unterlass, seid dankbar in allen Dingen.“

Name: Hagen Renger
Ich wohne in Neustadt in Sachsen
Beruf: Rentner
Schwerpunkt:  Gemeindeleben, Entwick-
lung des Kirchgemeindebundes, 
Treffen mit Geflüchteten aus der 
Ukraine, (Begegnunskaffee, Basteln, 
Deutsch sprechen, Wandern) 
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Meine Lieblingsbibelstelle lautet: „Einer trage des andern 
Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen“ Galater 6,2

Name: Judith Finsterbusch
Ich wohne in Neustadt, ganz zentral 
am Markt
Beruf: Chirurgin
Schwerpunkt:  weiteres geistliches 
Wachstum in unserer Gemeinde, 
neue Idee und Weiterentwicklung der 
Kinderarbeit
Meine Lieblingsbibelstelle lautet: 
Ps 91, 1+2: „Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und 
unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, der spricht zu 
dem Herrn: Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott auf 
den ich hoffe.“

Name: Cornelius Höpfinger
Ich wohne in Oberottendorf 
Beruf: Sachbearbeiter TU Dresden
Schwerpunkt:  Notwendige Zusammen-
arbeit mit anderen Gemeinden 
stärken und die Stärken der einzelnen 
Gemeinden trotzdem leben. 
Meine Lieblingsbibelstelle lautet: „Tut 
nichts aus Eigennutz oder um eitler 
Ehre willen, sondern in Demut achte einer den andern höher 
als sich selbst.“ Philipper 2,3

Name: Beate Wonneberger 
Ich wohne in Oberottendorf
Beruf: Mitarbeit im Handwerksbetrieb 
(Schleiferei) 
Schwerpunkt: Für meinen Ort bin ich 
gern Ansprechpartner in allen Fragen 
rund um Kirche und Gemeinde und sehe 
mich damit als Bindeglied zwischen 

Name: Matthias Mews
Ich wohne in Neustadt in Sachsen
Beruf: Bankkaufmann/ Bezirksleiter bei 
der Debeka
Schwerpunkt: Unsere Kirchgemeinde 
steht weiter vor nachhaltigen Verände-
rungen und Weiterentwicklungen.
Weniger Personal, eine gravierende 
demographische Entwicklung im 
ländlichen Raum, weniger Geld usw.. Durch meine politischen 
Ämter als Stadtrat und Kreistagsmitglied sowie durch meine 
langjährigen beruflichen Erfahrungen möchte ich mithelfen 
und mitgestalten, dass unsere Einrichtungen in sozialen 
und pädagogischen Bereichen sowie unser wunderschöner 
Friedhof weiterhin Bestand haben.  
Meine Lieblingsbibelstelle steht bei: Jesaja 40/31
„Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, dass 
sie auffahren mit Flügeln wie Adler.“ Das ist mein 
Konfirmationsspruch, den meine Eltern mir ganz bewusst, 
auch auf die politische Situation in der „DDR“ bezogen, 
herausgesucht haben.

Dorf und Gemeindeleitung. Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass ein lebendiges Gemeindeleben erhalten  bleibt. 
Außerdem ist mir wichtig, dass unsere Friedhöfe bei ihrer 
Entwicklung einen würdigen und natürlichen Charakter 
behalten. 
Meine Lieblingsbibelstelle lautet: “Niemand hat Gott jemals 
gesehen. Wenn wir uns untereinander lieben, so bleibt Gott in 
uns, und seine Liebe ist völlig in uns.“ 1. Johannes 4.12

Name: Daniel Marschner
Ich wohne in Niederottendorf
Beruf: Klempner
Schwerpunkt: Erhalt unserer Kirchen-
gebäude und Jugendarbeit
Meine Lieblingsbibelstelle lautet: „Der 
Herr segne dich und behüte dich. Der 
Herr lasse sein Angesicht leuchten über 
dir und sei dir gnädig. Der Herr hebe 
sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden.“ 4. Mose 6, 
24-26

Kirchenvorstand Lauterbach-Oberottendorf

Name: Benjamin Albert
Ich wohne in Lauterbach
Beruf: Förster
Schwerpunkt: Erhalt bewährter 
Strukturen und Mut für notwendige 
Veränderungen, Umsetzung der 
Kirchensanierung Lauterbach und 
Neubelebung Pfarrhaus Lauterbach, 
weiterhin gute Zusammenarbeit mit 
den Kindergärten, Chor, Öffentlichkeitsarbeit, Bindeglied in 
die Kirchorte und zwischen den Generationen. 
Meine Lieblingsbibelstelle lautet: Psalm 23

Name: Arndt Winkler
70 Jahre, wohnhaft in Bühlau
Beruf: Rentner
Schwerpunkt: Erhaltung unserer 
Kirchgebäude
Meine Lieblingsbibelstelle lautet: 
Psalm 139,5: „Von allen Seiten umgibst 
du mich und hältst deine Hand über 
mir.“

Mein Name ist: Cornelia Kretzschmar
Dieses gerufen sein und zu Gott zu 
gehören durfte ich dankbar immer 
wieder erfahren.

Mit meiner Familie lebe ich in 
Rückersdorf auf einem kleinen Hof, 
wo wir das Landleben mit all seinen 
Facetten sehr genießen. Es liegt mir am 
Herzen, dass christliche Gemeinschaft auch auf dem Land, 
in den kleinen Dörfern (im Rahmen der leider immer knapper 
werdenden personellen und finanziellen Möglichkeiten) lebt 
und lebenswert bleibt, dass Menschen jeden Alters sich in 
dieser Gemeinschaft zu Hause fühlen oder ein neues zu 
Hause finden und dass der Weg in die Zukunft mit all seinen 
Herausforderungen dieser Gemeinschaft gerecht wird.

Für ebenso bedeutsam halte ich den Blick über den 
Tellerrand, so dass wir in unserem Kirchgemeindebund und 

darüber hinaus den Weg miteinander gehen und voneinander 
partizipieren 
Aus diesen Gründen möchte ich gern wieder für den 
Kirchenvorstand kandidieren. Dabei sollen Furchtlosigkeit 
und das Vertrauen auf Gott mich leiten.
Bibelspruch: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“ 
Jesaja 43,1

Mein Name: Karola Pietschmann 
Ich wohne in Bühlau und bin seit über 
25 Jahren Erzieherin im Lauterbacher 
Kindergarten.
lch möchte weiter im Kirchenvorstand 
mitarbeiten, um u.a. Verbindungsglied 
zu den Evangelischen Kindergärten zu 
sein und ein aktives Gemeindeleben 
auch in den kleinen Kirchorten zu 
erhalten. 
Die sinkenden Zahlen der Gemeindemitglieder sind eine 
große Herausforderung, deshalb soll mich der Bibeltext 
begleiten: „Macht euch keine Sorgen, sondern wendet euch 
in jeder Lage an Gott und bringt eure Bitten vor ihn. Tut es 
mit Dank für das, was er euch geschenkt hat.“ Phillipper 4, 5

Mein Name: Maria Rößler
Mit meiner Familie wohne ich in 
Lauterbach und tätig bin ich in der 
Landwirtschaft. 
Da unsere Zeit immer wieder von 
Veränderungen geprägt ist, finde ich es 
wichtig zum Erhalt unserer Gemeinde 
beizutragen und möchte mich weiterhin 
engagieren und mit einbringen. 

Wenn man für Vieles offen ist, kann man gemeinsam 
vieles gestalten. Bibelspruch: „Denn bei Gott ist kein Ding 
unmöglich“ Lukas 1,37
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Wenn die Zeit gekommen ist, 
werden sie ausfliegen…

Vor einiger Zeit entstand die Idee, ein 
Vogelhäuschen zu bauen, welches 
dann auf unserem Schulhof angebracht 
werden sollte. Natürlich mit Kamera 

versehen, sodass man auch ins Innere 
blicken kann. Langsam nahm das Projekt 

Fahrt auf, es wurde getüftelt und gewerkelt, 
mit den Solarzellen experimentiert und als es 

endlich fertig war, warteten wir alle sehnsüchtig auf 
den Moment, wo ein Vögelchen einziehen würde. 

Tatsächlich suchte sich 
kurze Zeit später eine 
Meise dieses Plätzchen 
aus und legte bald darauf 
mehrere Eier hinein. Voller 
Sorge und Spannung be-
obachteten wir, ob sie trotz 
des Trubels auf dem Schul-
hof auch ausreichend brü-
ten würde. 

Auf einmal schlüpfte ein kleines Küken nach dem 
nächsten, sodass wir vier kleine Vögelchen bestaunen 
konnten. Bei vielen blieb der Blick am Bildschirm kle-
ben, wenn sie im Schulhaus vorbei gingen. Dieser An-
blick der kleinen Schnäbelchen war einfach zu bezau-
bernd. Täglich konnten wir eine Veränderung bemerken 
und das Wachstum der Meisen beobachten. Es dauerte 
gar nicht lange und plötzlich waren die Kleinen soweit 
mit den besten Voraussetzungen, Mut und Selbstbe-
wusstsein das Nest zu verlassen und in die Welt hin-
auszufliegen. 

Genauso ging es unseren Viertklässlern, die nun ihre 
Grundschulzeit bei uns beendet haben. Es sind wieder 
Kinder ausgeflogen, die wir vier Jahre lang behüten und 

begleiten durften. Es war eine Freude, ihnen beim Wachsen 
zusehen zu dürfen. 

In langsamen, kleinen Schritten näherte sich in den vergan-
genen Wochen das Ende dieses Schuljahres. Wir bemerk-
ten es an all den großen Fortschritten, die unsere Kinder  
gemacht haben, an den kleinen Zeichen wie dem letzten  
Kapitel im Buch oder im Arbeitsheft und an den vielen Vorbe-
reitungen für unser Sommerfest sowie die Zeugnisausgabe. 

Dann war es soweit und wir liefen am 03.07. als Schulge-
meinschaft wie jedes Jahr gemeinsam zur St.-Jacobi-Kir-
che. Dieser Schuljahresabschlussgottesdienst ist jedes Jahr 
aufs Neue etwas ganz Besonders. Wir feiern ein gemeinsa-
mes Jahr und all die Fortschritte und Erlebnisse. Gleichzeig 
verabschieden wir uns entweder für eine unbestimmte Zeit 
oder nur für die Sommerferien. Ganz gleich wie, doch jeder 
geht an diesem Tag mit einem Herzen voller Liebe heim. 

Doch ein Wiedersehen naht bald. 
Am Samstag, den 15.08. um 9:30 Uhr treffen wir uns alle 
wieder. Wir möchten auch Sie herzlich dazu einladen, den 
Gottesdienst zum Schuljahresbeginn mit unserer Schulge-
meinschaft in der St.-Jacobi-Kirche zu feiern. 

Impressionen aus der Schule ...
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Evangelische Grundschule Hohwald

Staatlich anerkannte Ersatzschule
in freier Trägerschaft

Dorfstraße 16, 01844 Neustadt in Sachsen
OT Langburkersdorf, Telefon 03596 - 60 20 02
sekretariat@evgs-hohwald.de
www.evangelische-grundschule-hohwald.de

Wir freuen uns darauf, die neue Klasse 
1 begrüßen zu können und ein liebevoll-
gestaltetes Programm unter dem Thema 
Gott hält mich in seiner Hand  zu genie-
ßen. Haben Sie einen wundervollen Som-
mer!
			 

					   

Herzlichst das Team der Evang. 
Grundschule Hohwald

Kleider 
Börse

für Kinder,  
Jugendliche und  

Erwachsene

All diese Dinge erwarten Sie:  
� gut erhaltene Herbst- 

und Winterbekleidung
für Kinder und Erwachsene

� Schuhe, Winterstiefel,
Turnschuhe, Hausschuhe

� Kinderwagen, Kindersitze

� Spielzeug und Fahrzeuge

� eine nette Atmosphäre
bei Kaffee und Kuchen

� viele bunte Bücher

Mo, 7. September '26  
09.00 - 18.00 Uhr 
Di, 8. September '26 
7.30 - 16.00 Uhr

Vereinsgebäude des SSV Langburkersdorf 
Hohwaldstraße 6

Kleiderbörse 2023_Layout 1  25.06.26  14:57  Seite 1

Bitte  weitersagen & teilen ....

Schon einmal zum 
    Vormerken ...

Samstag, den 15. August 2026
um 9.30 Uhr

mit unserer Schulgemeinschaft
in der St.-Jacobi-Kirche

Gottesdienst 
zum

Schuljahres-
beginn



Kleine Leute ganz groß –
Neuigkeiten aus dem Kindergarten
 »Unterm Himmelszelt«

„Sonnenschein und Ferienzeiten,
Jesus will den Weg uns leiten.
Er will auch in dieser Zeit
der beste Freund uns sein.“

Nach wundervollen Sommerferien 
starten wir mit neuer Kraft und vielen 

guten Ideen ins neue Kindergartenjahr. In den Gruppenräu-
men hängen bunte Urlaubskarten und viele Kinder berich-
ten noch voller Freude von ihren Urlaubserlebnissen. Wir 
dürfen froh und dankbar sein für so ein herrliches Land, in 
dem wir leben. Wozu in die Ferne reisen, wenn das Gute 
so nah liegt?

Unsere Schulanfänger haben wir mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge ins Schulleben entlassen. Wir hof-
fen, sie werden mit offenen Armen empfangen und haben 
viel Freude am Lernen und Wachsen. Möge unser Vater im 
Himmel sie beschützen. Kaum haben die großen Kinder 
das Nest verlassen, stehen 20 neue Vorschulkinder in den 
Startlöchern, für ein aufregendes und fröhliches letztes 
Kindergartenjahr, welches Manja Oehme und Julia Gierth 
gemeinsam mit den Kindern gestalten. Wir sind gespannt, 
welche Abenteuer uns alle erwarten und freuen uns auf 
alle gemeinsamen Vorhaben. Auch einige neue Krippen- 
und Kindergartenkinder haben mit ihrer Eingewöhnung 
begonnen und fühlen sich zunehmend wohler in unserem 
Kindergarten. Wir wünschen allen Kindern und Familien 
eine wunderschöne Zeit „Unterm Himmelzelt“ und freuen 
uns, dass ihr da seid.

Mit dem neuen Schuljahr haben sich bei uns im Kinder-
garten auch einige personelle Veränderungen ergeben. 
Scheinbar spielt die diesjährige Jahreslosung eine gro-
ße Rolle für alle Vorhaben unter dem Himmelszelt. „Gott 
spricht: Siehe, ich mache alles neu!“  Diana Schaffrath hat 
unsere Einrichtung aus persönlichen Gründen verlassen 
und wir freuen uns, dass Maria Noack nun mit Beginn des 
neuen Schuljahres die Regenbogengruppe übernehmen 
wird. Wir wünschen ihr ganz viel Freude und Gottes Segen 
für ihr neues Aufgabenfeld. Auch Diana Schaffrath danken 
wir für ihren Dienst und wünschen Ihr von Herzen Gottes 
reichen Segen für ihren weiteren Weg.

Das Krippenteam wird ab August ergänzt durch Romy 
Szloarek, die bereits während ihrer Ausbildung mehrfach 
in unserem Haus gearbeitet hat.  Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit und wünschen viel Freude an der neuen 
Tätigkeit.

Auch Lisa (Bufdi) und 
Alisa (Praktikantin 
FOS) begrüßen wir ab 
August für ein Jahr 
in unserem Haus und 
wünschen ihnen gute 
Erfahrungen, viel Freu-
de und eine gesegnete 
Zeit. Wir sind dankbar, 
dass Gott uns immer 
wieder wunderbare 
Menschen zur Seite 
stellt, die unser Team 
bereichern und uns 
helfen, den Kindern 
einen Ort der Gebor-
genheit zu schaffen. 
Möge Gott seinen 

Segen schenken für dieses neue Kindergarten- und Schuljahr. 
Möge er uns vor Unfall und Gefahr beschützen, uns allen Ge-
duld, Kraft und Freude für alle Tage schenken. Wir danken Ih-
nen allen für Ihr Interesse an unserer Arbeit, für Ihre Gebete und 
Unterstützung. Alles was kommt, legen wir vertrauensvoll in 
Gottes Hände.

Wir haben immer wieder sehr viel Grund zum Danken für Gottes 
Versorgung und seine Liebe und Güte. Daher laden wir schon 
jetzt für den 27.09.2026 zum gemeinsamen Erntedankgottes-
dienst in die Ev. Kirche St. Jakobi Neustadt ein.

Vielleicht warten einige schon gespannt auf unsere Herbst-
kleiderbörse. Auch dazu laden wir recht herzlich ein. Vom 7. – 
8. September findet sie wie gewohnt im Vereinsraum des SSV 
Langburkersdorf statt. Kommen Sie gerne vorbei und machen 
Sie kräftig Werbung. Angeboten werden gut erhaltene Baby-, 
Kinder- und Erwachsenkleidung, Spielsachen, Buggys u.v.m.

Wir freuen uns auf die kommenden Monate, freuen uns auf 
fröhliche Feste, wunderbare Begegnungen und wünschen 
Ihnen bis zum nächsten Mal eine gesegnete Zeit. Es grüßen 
herzlich alle kleinen und großen Leute „Unterm Himmelszelt“ 
sowie
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Ev. Kindertagesstätte „Unterm Himmelszelt“
Klingerstraße 8, 01844 Neustadt/Sachsen 
OT Langburkersdorf, Telefon 03596 / 60 20 74
email: nicolle.ehnert@unterm-himmelszelt.de
www.unterm-himmelszelt.de           kita-unterm-himmelszelt

Ihre Juliane Herrmann

Neues von den 
Martinskindern ...

Mit vielen schönen Erlebnissen verabschiedeten 
sich die Vorschulkinder der Kita St. Martin. 

Die erste Juliwoche stand ganz im Zeichen des Abschieds 
und wurde mit einer besonderen Abschlusswoche gefeiert. 
Auf dem Programm standen unter anderem der Besuch der 
Karl-May-Festspiele, ein feierlicher Abschiedsgottesdienst mit 
anschließendem Zuckertütenfest sowie ein Überraschungs-
ausflug ins Tobeland. Den krönenden Abschluss bildete eine 
gemeinsame Übernachtung in der Kita, die bei den Kindern für 
große Begeisterung sorgte.

Auch in den Sommerferien war bei den Martinskindern 
viel los. Gemeinsam verbrachten die Kinder abwechs-
lungsreiche Tage mit Morgenkreisen, kreativen Angebo-
ten und zahlreichen Aktivitäten im großen Garten. 

Ob erfrischender Wasserspaß an heißen Sommertagen, 
leckere Schlemmerstunden an der Kinder-Cocktailbar 
oder ein Besuch in der hauseigenen Eisdiele – für jeden 
Geschmack war etwas dabei.

Mit Beginn des neuen Kitajahres haben sich die Kinder 
inzwischen in ihren neuen Gruppen eingelebt. Gleich-
zeitig laufen bereits die Vorbereitungen für das Ernte-
dankfest. Mit viel Freude üben die Kinder Lieder und 
Beiträge für den Erntedankgottesdienst.

Kindergarten St. Martin 
Dorfstraße 70, 01833 Stolpen / OT Lauterbach 
Telefon 035973 / 26 407
Mail: leitung@martinskinder.de
www.martinskinder.de                   kita_sankt_martin

Dazu laden die Martinskinder alle Familien, 
Gemeindemitglieder und Interessierte herzlich ein. 

Der Erntedankgottesdienst findet am 27.09.26 
um 9.00 Uhr in der Martinskirche Lauterbach statt.

Die Kinder freuen sich darauf, ihr Können zu 
präsentieren und gemeinsam mit den Gästen 

Erntedank zu feiern.

Es grüßen die Kinder und Erzieherinnen vom 
Kindergarten St. Martin

Ihre Ines Kramer

Ev. Kita »Unterm Himmelszelt«
Klingerstraße 8
01844 Langburkersdorf

Immer Mittwoch,
15.00-16.00 Uhr

26. August
09. September
23. September
07. Oktober

Krabbelgruppe

Herzlich Willkommen

Neues vom Biotop Lauterbach

Seit einiger Zeit wird am Biotop Lauterbach fleißig 
gewerkelt. Für seine Prüfung hat der Lehrling Kevin 
Winkler, der bei der Firma Forstservice Matthias Mitz-
scherling seine Lehre absolviert, auf dem Weg zum 
Biotop entlang der Windschutz-
hecke Sitzbänke und Tische neu 
errichtet, einen Barfußpfad, einen 
Balancierbalken und die Geländer 
am Wasser neu angelegt. Dafür 
bedanken wir uns als Kirchge-
meinde herzlich. Vor allem die 
Kinder der beiden Kindergärten 
St. Martin und Apfelbäumchen 
werden ihre Freude daran haben, 
aber natürlich auch alle anderen 
großen und kleinen Besucher.



„Gemeinsam gegen Einsamkeit“- 
Der Malteser Besuchs- und Begleitungs-
dienst Neustadt freut sich über neue 
Gesichter, die etwas Zeit schenken möchten 

Ein Gespräch, ein Spaziergang oder ein gemein-
samer Kaffee – oft sind es die kleinen Dinge, die 
den Alltag bereichern. Viele ältere Menschen 
sind allein und wünschen sich mehr Gesellschaft 
und persönliche Kontakte. Genau hier setzt der 
Besuchs- und Begleitungsdienst der Malteser 
an. Unsere ehrenamtlich Engagierten besuchen 
einmal wöchentlich Menschen, die von Einsam-
keit betroffen sind und verbringen gemeinsam 
etwas Zeit – ganz nach den individuellen Interes-
sen. Ob Spaziergänge, Einkaufsbummel, Veran-
staltungsbesuch oder Kaffeeklatsch: Im Mittel-
punkt stehen Begegnung, Austausch und Freude 
am Miteinander. Wir freuen uns über weitere 
engagierte Menschen, die Zeit, Herz und Freu-
de am Umgang mit anderen mitbringen. Schon 
eine Stunde pro Woche kann viel bewirken. Der 
28-jährige Ehrenamtliche Florian, der sich seit 
über drei Jahren engagiert, sagt: „Das Ehrenamt 
ist eine großartige Möglichkeit, etwas Gutes für-
einander zu tun, dabei interessante Menschen 
kennenzulernen und voneinander zu lernen.“

Interessierte sind herzlich eingeladen, sich un-
verbindlich über das Ehrenamt zu informieren. 
Auch Menschen, die sich Besuch und Gesell-
schaft wünschen, können sich gern bei unserer 
Koordinatorin Ulrike Henkel melden. Die Ange-
bote sind für alle Seiten kostenlos. 

Anmeldung und Kontaktaufnahme gern bei:
Ulrike Henkel

Koordinatorin für den Besuchs- und 
Begleitungsdienst 
Tel: 0151 461 347 36
E-Mail: Ulrike.Henkel@malteser.org
Adresse: Dresdner Str. 3, 01844 Neustadt/ Sa.

Was bringt die Erntezeit 
in der Wilden Kirche?

Seit Februar dürfen wir nun schon im Ehrenamt die 
Gottesdienste in der Wilden Kirche feiern. Es hat sich eine 

aufgeschlossene Runde gefunden, die ganz offen bleibt für 
alle Dazukommenden. Besondere Momente für uns war der 
Vogelchor auf dem Pfaffenstein in der Morgendämmerung, 

das goldene Abendlicht am Bärenstein und die um uns 
spielenden Kinder im Uttewalder Grund. Jedes Mal findet 

uns Gottes heilige Berührung auf einem anderen Weg. 
Immer bleibt es ein Geheimnis. Wir laden alle herzlich ein, 
uns weiterhin oder erstmals zu begleiten und unter dem 
weit gespannten Himmel einen tiefen Segen zu finden.

Freitag den 28.8. um 18:00 bis ca. 21:00 Uhr 
am Kleinhennersdorfer Stein

Treffpunkt: Wendeplatz-Bushaltestelle in Kleinhennersdorf. 
Es braucht ein wenig Wanderkondition und evtl. eine Licht-

quelle für den Rückweg

Samstag, den 19.09. um 14:00 bis ca. 17:00 Uhr 
am kleinen Bärenstein

 Treffpunkt: Parkplatz in Naundorf
 bei Struppen „Am Bärenstein“

Die Veranstaltung findet bei fast jedem Wetter statt. Im An-
schluss offener Ausklang mit Mitbring-Picknick. Wer Interes-
se an der gemeinschaftlichen Gestaltung der Wilden Kirche 
hat, ist herzlich willkommen, sich im Vorhinein bei uns zu mel-
den. Weitere Informationen unter 
www.wilde-kirche-saechsische-schweiz.de.

Annegret Kemnitz & Jens Möller
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Ein liebes Hallo 
aus dem Kinderhaus

Apfelbäumchen

Ein Blick ins Kinderhaus 
Apfelbäumchen

Trotz hochsommerlicher Temperaturen 
feierten wir am 26. Juni gemeinsam mit 
vielen Familien unser Sommerfest und 
Hortabschlussfest. Eröffnet wurde das 

Fest mit einem abwechslungsreichen Programm aus 
Musik, Tanz und kleinen Theaterbeiträgen der Kinder-
garten- und Hortkinder. Anschließend konnten die Kin-
der an verschiedenen Spielstationen ihr Geschick unter 
Beweis stellen und sich als Belohnung ein leckeres 

Eis verdienen. Für das leibliche 
Wohl war ebenfalls bestens ge-
sorgt – mit Köstlichkeiten vom 
Grill, erfrischenden Getränken 
und einem liebevoll zusammen-
gestellten Mitbringbuffet. Ein 
besonderer Moment war der 
Abschluss des Festes: Gemein-
sam ließen wir Luftballons mit 
Grüßen aus unserem Kinder-

haus in den Himmel stei-
gen.

Ein weiterer Höhe-
punkt im Juni war die 
Verabschiedung unse-
rer Schulanfänger mit 
unserem traditionellen 
Zuckertütenfest. Eine 
spannende Schnitzel-
jagd führte die Vorschü-
ler vom Kindergarten bis 
zum Zuckertütenbaum. 
Dort wurden sie von ihren 
Eltern mit einem liebevoll 
vorbereiteten Grillbuffet 
überrascht.

Auch in den Sommer-
ferien bleibt es bei 
uns abwechslungs-
reich, mit Themen-
wochen gestalten 
wir den Ferienalltag für unserer Kinder 
bunt und erlebnisreich. Wir sind gestartet mit einer Schlem-
merwochen mit vielen Leckereien, einer Sportwoche mit 
jeder Menge Bewegung, einer Farbwoche voller Kreativität 
und einer Musikwoche mit viel Gesang und Rhythmus. Auch 
für die letzten Ferienwochen sind noch viele spannende Ak-
tionen und kleine Überraschungen geplant. Nun wünschen 
wir unseren Schulanfängern von Herzen einen gelungenen 
Start in die Schulzeit. Möge Gott sie auf ihrem neuen Weg 
begleiten und behüten.

Gleichzeitig freuen wir uns darauf, nach den Sommerferien 
viele bekannte und neue Kinder in unseren Gruppen willkom-
men zu heißen.

Herzliche Einladung zu unseren
kommenden Veranstaltungen:

Oma- und Opa- Spielenachmittag 
3. September 15 Uhr

Erntedankgottesdienst: 
27. September 10:30 Uhr in der Bühlauer Kirche 

Kinderhaus Apfelbäumchen
Hauptstraße 32, 01909 Großharthau-Bühlau
Telefon 035954  /50 275
Mail: leitung@apfelbaeumchen.org
www.apfelbaeumchen.org      

Mit lieben Grüßen, die Kleinen 
und Großen vom Kinderhaus 
Apfelbäumchen

Wilde Kirche & Besuchsdienst Malteser



Konzerte
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Musikalisches
Freitag, 7. August 2026  ·  Bühlau

Meditation
Orgel- und Musiksommer 2026
Musik und Texte zum Abend und zur Nacht · Orgel- und Musiksommer von und mit Tom Adler
Konzertreihe zum Benefiz der Orgelerhaltung bei freiem Eintritt!

Freitag, 14. August 2026  ·  St.-Jacobi-Kirche Neustadt 

Nosferatu – eine Symphonie des Grauens (1922) 
Orgel- und Musiksommer 2026 · Der Stummfilmklassiker von Friedrich Murnau mit Improvisation an der Orgel
Orgel- und Musiksommer von und mit Tom Adler
Konzertreihe zum Benefiz der Orgelerhaltung bei freiem Eintritt!

Freitag, 11. September 2026  ·  20.00 Uhr  ·  St.-Jacobi-Kirche Neustadt  
Candlelight Konzert
Rock-Klassiker als Streichversion bei Kerzenschein

Sonntag, 20. September 2026 
17.00 Uhr  ·  St.-Jacobi-Kirche Neustadt 

Konzert mit dem Berg-
steigerchor Sebnitz
Wir, der Bergsteigerchor Sebnitz e.V. 
mit unseren Chorleitern 
Herrn Karsten Fischer und Herrn Wolf-

gang Gretschel, singen Lieder der Berge aber auch Wander- und Volks-
lieder. Der Eintritt ist frei. Um eine Spende am Ausgang wird gebeten.

Sonntag  ·  27. September 2026  ·  17.00 Uhr  ·  St.-Jacobi-Kirche Neustadt 

Chorkonzert zum Abschluss des 
Erntedank- und Gemeindefest 
mit unserem Kantor Vitali Aleskevic und einem „Überraschungsgast“

Wenn du Violine, 
Bratsche, Cello, Flöte 
oder ein anderes Instru-
ment spielst und in einem 
Ensemble musizieren 
möchtest, laden 

wir dich herzlich in unser kleines Kammerorchester ein!

Die Proben finden ein Mal im Monat im Gemeindehaus, Hospital-
str. 2, nach Absprache mit Kantor Vitali Aleshkevich (vit.al@live.de) 
statt. Anmeldung persönlich oder per Email ist jederzeit möglich.

Die erste Probe findet am 23. August 2026 um 12:00 Uhr statt. 
Wir freuen uns sehr auf dich

Wir möchten alle Kinder 
(ab 1. Klasse) die Lust auf Singen
haben, zu unserer Kurrende ein-
laden! 
Sie findet jede Woche dienstags 
(außer Schulferien) 
15:30-16:15 Uhr im Schafstall statt.

Die erste Probe findet am 
1. September 2026 statt.
Wir freuen uns auf euch!

ˆ ˆ
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Zentrales Pfarramt:
Kirchplatz 2, 01844 Neustadt in Sachsen
Telefon: 03596/60 24 11
pfarramt@kirchgemeindebund.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr, jeweils 8.00 Uhr - 11.30 Uhr, 
Do auch 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Ansprechpartner: 
Kathrin Haase: Pfarramt, Kirchgeld, Meldewesen
Annett Garbe: Pfarramt, Kirchkasse
Beatrix Kraft: Kirchkasse
Ines Schöne: Grundstücke und Liegenschaften

Öffnungszeit Außenstelle Pfarramt Lauterbach:
Dorfstraße 53, 01833 Lauterbach
Öffnungszeiten: Do: 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon: 035973/26 401

Kontoverbindung der Kirchgemeinde für Spenden:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchgemeindebund 
Nördliche Sächsische Schweiz
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN: DE 33 3506 0190 1617 2090 19
Für alle: BIC: GENODED1DKD (bei Verwendungs-
zweck RT 2692 angeben)

Kontoverbindung für Kirchgeld:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchgemeindebund 
Nördliche Sächsische Schweiz
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN: DE 68 3506 0190 1650 1000 22 

Kontoverbindung für die Ev. Grundschule Hohwald:
Empfänger: Ev. Schulverein Sächsische Schweiz e.V.
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN: DE 86 3506 0190 1626 4700 13

Zentrale Friedhofsverwaltung:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchgemeindebund 
Nördliche Sächsische Schweiz
Kirchplatz 2, 01844 Neustadt in Sachsen
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do jeweils 8.00 - 11.30 Uhr, 
Do auch 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Fr nach Vereinbarung

Ansprechpartner: 
Beatrix Kraft
03596/50 30 39 
friedhofsverwaltung@kirchgemeindebund.de

Friedhofsverwalter für die Friedhöfe der Kirchgemeinden 
Lauterbach-Oberottendorf und Neustadt in Sachsen:
Silvio Greif: 015256609930 oder 
silvio.greif@evlks.de

Kontoverbindung für Friedhöfe:
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN: DE 46 3506 0190 1620 8810 11

Technischer Mitarbeiter für die 
Friedhöfe der Kirchgemeinde 
Lauterbach-Oberottendorf:
Sylvio Pankow: 015256609928

Unsere Homepages:
www.kirche-neustadt.de
www.neuerfriedhof.de
www.unterm-himmelszelt.de
www.martinskinder.de
www.apfelbaeumchen.org
www.evangelische-grundschule-hohwald.de

In den schwersten Tagen   
          eine Last nehmen.

E i n  e i n h e i m i s c h e s  Fa m i l i e n u n t e r n e h m e n
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Gepflegte Gräber zu jeder Jahreszeit

Dauergrabpflege mit Gärtnergarantie

01844 Neustadt, OT Langburkersdorf
www.gaertnerei-gruschwitz.de

Bitte sprechen Sie uns an,
wir beraten Sie gern.

Anzeige

Überblick aller Telefonnummern

Interessantes und 
Wissenswertes von den Friedhöfen
In unserem Kirchgemeindebund verwalten wir zurzeit 16 Friedhö-
fe. Jeder ist über einen langen Zeitraum zu dem geworden, was 
wir heute erleben können. Friedhöfe strahlen Ruhe, Frieden und 
Gelassenheit aus, unter den alten Bäumen kann man an warmen 
Tagen den Schatten und die Kühle genießen, es ergeben sich Ge-
legenheiten für ein Gespräch oder das Nachdenken über die Ver-
gänglichkeit jeden Lebens.
Auf allen Friedhöfen sind die Mitarbeiter bemüht, einen gleichmä-
ßig hohen Anspruch an Ordnung und Sauberkeit, Zeit für Gesprä-
che und die Gestaltung zu halten.
Trotzdem kann es, je nach Arbeitsaufwand oder Witterungsbedin-
gungen, geschehen, dass das Gras ein wenig höher wächst, als 
Sie es vielleicht gewöhnt sind. Dann freuen Sich sich einfach mit 
den Wildbienen und Schmetterlingen über die Blüten, bis die Wie-
se dann wieder gemäht ist. 
Jedes Jahr haben wir höhere Kosten für die Instandhaltung unse-
rer Geräte und Maschinen. Diese Kosten schlagen sich dann in der 
Friedhofsunterhaltungsgebühr nieder.
Daran sind auch die Steinchen, der Kies, die abgelegten Arbeits-
geräte und Vasen um oder hinter den Gräbern beteiligt. Daher bit-
ten wir Sie, diese „Umrandungen“ oder Geräte zu entfernen. Die 
Friedhofsordnungen sagen aus, dass die zu pflegende Fläche der 
Wahlgräber durch die Einfassung begrenzt ist.  Die gärtnerische 
Gestaltung der Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegt aus-
schließlich dem Friedhofspersonal. 
Unser Ziel ist es, dass Sie gern, dankbar zurückblickend und ge-
spannt nach vorn schauend über unsere Friedhöfe gehen, dort ver-
weilen und Trost finden in dem Gedanken, eines Tages mit Ihrer 
Familie wieder vereint zu sein.  

Beatrix Kraft , Friedhofsverwalterin

❱	 Friedhof: Neustadt
	 Ansprechpartner: Silvio Greif
	 Telefon: 0152 566 099 30

❱	 Friedhöfe: Hinterhermsdorf, Saupsdorf, Sebnitz
	 Lichtenhain, Ulbersdorf, Ehrenberg, Hohnstein
	 Ansprechpartner: Jörg Bennies
	 Telefon: 0152 566 099 31

❱	 Friedhöfe: Stolpen, Helmsdorf
	 Langenwolmsdorf, Altstadt
	 Ansprechpartnerin: Vera Hillmann
	 Telefon: 0152 566 099 29

❱	 Friedhöfe: Bühlau, Lauterbach
	 Oberottendorf, Rückersdorf
	 Ansprechpartner: Sylvio Pankow
	 Telefon: 0152 566 099 28

Neues von unseren Friedhöfen ...

Ansprechpartner & Tel.-Nr.



Hilfe- und
           Beratungs-

Angebote

Unsere Pfarrer sind für Sie da
Pfarrer Sören Schellenberger: 03596-50 9 727
soeren.schellenberger@evlks.de 
Pfarrer Tom Seidel: 035973-29 466
tom.seidel@evlks.de

Diakonisches Werk Pirna – 
Außenstelle Neustadt 
Allgemeine Soziale Beratung:
Bitte nur nach vorheriger telefonischer  
Anmeldung!
dienstags, 04.08.26 / 25.08.26 / 15.09.26, 
30.09.26 von 13.00 Uhr – 15.00 Uhr 
in den Räumen des Diakoniezentrums 
auf der Bahnhofstraße 36
Tel.: 0163-3 938 320

Trauer – Sprechstunde 
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
von 16.30 – 18.00 Uhr
im Büro des ambulanten Hospizdienstes  
der Malteser in Neustadt, 
Dresdner Straße 3

Bitte Anfragen und Anmeldung an:
Karen Schönmuth, Koordinatorin des 
ambulanten Hospizdienstes
Tel: 0151 461 34 736 oder 03596 508 97 05
Mail: karen.schoenmuth@malteser.org

Telefon-Seelsorge
Sie sind nicht allein –
Unterstützung in
schwierigen Lebenslagen

Tag und Nacht erreichbar
0800 1110111 oder 0800 1110222
www.telefonseelsorge.de

Mobile Soziale Beratung: 
Termine August 2026 / September 2026

Ein mobiles Beratungsbüro (Kleinbus) als Anlaufstelle für 
Menschen mit persönlichen, wirtschaftlichen und/oder 
sozialen Problemen. 

Wir bieten:
•	 Persönliche Gespräche und Beratung,
•	 Hilfestellung und Unterstützung bei der Durchsetzung 
	 von Ansprüchen,
•	 Vermittlung konkreter Hilfen.
Das Beratungsangebot ist kostenfrei und unterliegt der Schweigepflicht. 

Kommen Sie gerne zu den bekannt gegebenen 
Sprechzeiten vorbei:
Neustadt (Diakoniezentrum, Bahnhofstr. 36)
dienstags von 13 – 15 Uhr:	 04. August 2026
		  25. August 2026			 
		  15. September 2026
		  30. September 2026

Individuelle Termine und Hausbesuche sind möglich und können unter 
folgender Telefonnummer vereinbart werden: 01 63 – 3 93 83 20 
oder per E-Mail: mobile.beratung@diakonie-pirna.de. 

Diese Maßnahme wird gefördert vom Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge


